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EDITORIAL

«Ende
des Zweiten

Weltkriegs: Demobil-
machung, die Männer

kehren nach Hause zurück, es

herrscht wieder Frieden,
allmähliche Rückkehr zur Normalität.

Nach dem ersten Freudentaumel

tauchen jedoch Fragen
auf, regen sich Zweifel. Da und
dort stellt sich gar ein schlechtes
Gewissen ein. Verdrängung.
Schweigen.

Fünfzig Jahre später: Gedenkfeiern

zum Ende des Krieges.
Ein kritischer Blick auf die
Vergangenheit, Grauzonen, schwarze

Flecken, beschämende
Zugeständnisse, menschliche Dramen.
Das Schweizerkreuz verliert
seinen strahlend weissen Glanz.

Die Schweiz hat sich 1995, im
Jahr, in dem sich das Kriegsende
zum 50. Mal jährt, einer
schmerzvollen Gewissensprüfung

unterzogen. Wie vielen
Menschen hat die überaus
restriktive Asylpolitik während der
Kriegsjahre das Feben gekostet?
Niemand kann diese Frage
beantworten. Eines ist jedoch gewiss:
Die Schweiz hat Schuld auf sich
geladen. Der Bundespräsident
hat also gut daran getan, das
Bedauern und die Entschuldigung
der Regierung und des
Schweizervolkes auszusprechen.

Die Erinnerung an diese Ereignisse

sowie die Fragen zur Rolle
der politisch Verantwortlichen
jener Zeit haben die Schweiz in
diesem Jahr aufgewühlt. Auch
wir wollen einen bescheidenen
Beitrag an diese komplexe Dis¬

kussion leisten. Denn ohne die
eigene Vergangenheit zu kennen,
kann man sich selbst nicht kennen.

Stark beeinflusst wurde
diese Vergangenheitsbewältigung

durch die Identitätskrise,
in der das Fand seit Ende
der achtziger Jahre verharrt. Das
helvetische
Malaise der Gegenwart

hat unseren

Blick zurück
auf die Kriegsjahre

markant
geprägt - ge-

Gedenk

nauso wie es vor
vier Jahren
unseren Blick auf
700 Jahre

Eidgenossenschaft

prägte. In
diesem Jahrzehnt
feiern - 1998 folgt die 150-Jahr-
Feier zur Gründung des Bundesstaates

- neigen die Schweizerinnen

und Schweizer allzu
stark dazu, den Finger auf das

Trennende anstatt auf das
Einigende zu legen und alte Wunden
aufzureissen, anstatt den Hei-
lungsprozess zu fördern.

Diese Absicht liegt uns fern.
Unser Blick zurück soll einigend
und nicht trennend sein. Vormachen

wollen wir uns sicherlich
nichts - wie sollten unsere Schuhe

nach einem so langen Stück
gemeinsamen Weges auch ohne

Schmutzspuren sein? Erheben
wir unser Haupt wieder,
und setzen wir unseren
Weg fort! »

Pierre-André Tschanz

Schweizer
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